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Wirren,dieerineinerseinerspäterenAusarbeitungenalsdie?RevolutionderCasselschen
Bibliothek"bezeichnete,sovollkommenüberschattetwurde,daßer keinerleiBefriedigung
überdieneuenRäumezuempfindenvermochte.UnddochwarallerAnlaßgegeben,sich
diesesWechselsrückhaltloszufreuen.AndieStellederengendunklenZimmerimMar-

stall,indenenjedeMöglichkeit,OrdnungundÜbersichtlichkeitzuerhalten,nachundnach
geschwundenwar,botensichnungroßräumige,helleundluftigeSäle,indenensichfür
dasVierfachedervorhandenenBeständePlatzfand.WarendiebisherigenRäumeeigent-
liehnurbehelfsmäßigeingerichtetundzumArbeitenimGrundeweniggeeignet,sostan-
denjetztArbeitsplätzezurVerfügung,dieeinevolleAusnutzungderDruck-undHand-
schriftenermöglichten.UndschließlichwaresaucheinerfreulicherFortschritt,daßdie
BibliotheknunendlicheindauerndesHeimgefundenhatte,dasin seinerganzenArtund

AusstattungihreminnerenWertundihrerwahrenBedeutungwürdigwar;zahlreiche
StimmenindengelehrtenZeitschriftenjenerZeit,inBeisebeschreibungenundDarstellun-

genwissenschaftlicherAnstaltenDeutschlandsgebenZeugnisdavon,daßgeradeauchdiese
SeitederNeugestaltungvolleBeachtungfand.DieEröffnungderBibliothekim?Museum
Fridericianum"- sowurdedasneueGebäude,indemauchdieKunstsammlungenunter-

gebrachtwaren,benannt- zeigteeinenPersonalb'estand,derreinzahlenmäßiggesehen
denfrüherenVerhältnissengegenübereinenbedeutsamenFortschrittdarstellt:1.Biblio-
thekarwarLuchet,2.Schmincke,Unterbibliothekar(Sous-Bibliothecaire),derChevalier
deNerciat,deram5.Februar1780indieseStelleberufenwurde,sieaberschonimJuni
1782wiederaufgab,1.SekretärStrieder,2.SekretärLagisseundschließlichSchreiber
Enzeroth,derimJuni1779ungeachtetseinerbedenklichenVergangenheit- er war
alshessischerSoldatdesertiert- undtrotzdesWiderspruchsSchminckesundStrieders
aufunmittelbarenBefehldesLandgrafenangestelltwurde,obwohlihmauchdiebisher

regelmäßigfürdieSkribentengeforderteVorbildungfehlte93).SiehtmandieseListeaber
etwasgenaueran,soergibtsich,daßeigentlichnureineeinzigevollwertigeArbeitskraft
vorhandenwar;dennauchSchminckesNamestandnuraufdemPapier,nachdem
ersich?vonderAufsichtüberdiegedruckteBibliothek"hatteentbindenlassen.Strieder
waresalso,deralleindieBibliotheküberdiesevonaußenundinnenherschwierigeZeit
hinweggeführt hat.

In dieserStellenbesetzungtrat währendder RegierungszeitFriedrichsII. noch
dreimaleineVeränderungein:nachNerciatsAbgangwurdeimDezember1782Johan-
nesvonMüller,der nachmaligebekannteSchweizerGeschichtsschreiber,damalsPro-
fessoramCollegiumCarolinumzum?Sous-Bibliothecaire"ernannt.DieBibliothekhat
aberausseinenhohenFähigkeitenkeinenNutzenziehenkönnen,daerschonimFrühjahr
1783Kasselwiederverließ,umnachseinerSchweizerHeimatzurückzukehren.SeinNach-

folgerwurdeimJuni1783deritalienischeAbbeStanislausRoccattani.Am4.Juni1784
wurdeErnstWilhelmCuhn,dessenVaterLeibarztdesLandgrafenWilhelmsVIII.ge-
wesen war, als Secretarius angestellt.

DieVorarbeitenfür denUmzughattenzwangsläufigeineerneutePrüfungderBe-

ständeauf ihreVollständigkeitmitsichgebrachtunddasErgebnisgezeitigt,daßeine

großeAnzahlvonWerkenunvollständigoderauchungebundenwar;beiderKnappheit
derzurVerfügungstehendenMittelmußtenNeuanschaffungenausdemGebietderNatur-
wissenschaftenundderStatistikvorläufigabgesetztwerden.Nureinenichtzugeringzu

93)NäheresbeiStrieder,ZeitschriftfürhessischeGeschichte,Bd.5,1850,S.328ff.
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